
Die dunkle Jahreszeit steht vor der

Tür. Noch geniesse ich den Sonnen-

schein und die Wärme. Doch der

November kommt und mit ihm dunk-

lere Tage und weniger Licht. Wenn

das äussere Licht abnimmt, wird nicht

nur die Haut blass, sondern manchmal

auch die Seele.

Was tun? Auf jeden Fall gilt in so

manchen Arztpraxen die Devise:

"Licht an!" Selbst das künstliche Licht

tut so mancher Seele gut.

Die Bibel gibt uns in Sachen Licht

einen besonderen Tipp:

»Erwache aus deinem Schlaf!

Erhebe dich von den Toten!

Und Christus wird dein Licht sein.«

(Epheser 5,14)

Man darf annehmen, dass dieser Vers

auf ein Lied der ersten Christen

zurückgeht. Ein erstaunliches Lied.

Was für einen Aufruf: "Handle - und

Gott wird real in deinem Leben!"

Liegt der Volksmund doch nicht

falsch mit dem provokativen Satz:

"Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott!"?

Auf jeden Fall ist der Bibelvers eine

Absage an jedes Selbstmitleid. Er

gesteht dem Menschen entscheidende

Handlungskompetenz zu. Der Mensch

kann sich zwar nicht selbst erleuchten,

aber selbst entscheiden. Er kann han-

deln und sich dem Licht von Jesus

Christus aussetzen. Unser Seelenheil

ist nicht den Umständen ausgeliefert.

Wir können aufwachen. Wir können

uns von den Toten erheben. Die ersten

Christen singen uns heute zu:

"Erwacht vom Schlaf!

Erhebt euch von den Toten!"

Der biblische Zusammenhang erklärt,

was uns einschläfert und verfinstert:

ein gottloser Lebens- und Redensstil

(Epheser 5,3-11). Aber nicht nur ein

Gott-fremder Lebensstil beraubt uns

der wahren Lebensenergie. Auch

Lebenssorgen verdecken uns die Son-

ne.

Der dunkle, lebensfeindliche Tiefne-

bel von Sünde und Sorgen bedeckt die

ganze Welt. Er prägt das Leben auf

diesem Planeten, ist aber keineswegs

unser Schicksal. Wir können ihn über-

winden. Wach auf! Steh auf! Sobald

wir stehen, überschreiten wir die

Nebelgrenze und stehen im Sonnen-

schein von Jesus Christus.

Der Aufruf zum Aufstehen macht

Mut, fordert aber auch heraus. Er

erklärt uns für handlungsfähig und

tritt jeden Fatalismus mit Füssen. Der

entschlossene Mensch ruft: "Stopp!

Jetzt ist genug! Ich nehme mein

Schicksal selbst in die Hand. Meine

Seele, ich befehle dir: Wache auf!

Steh auf! Schau zu Christus!"

Die Bibel verheisst dir: Er wird dir

leuchten. Er gibt dir Lebenskraft.

Dir wird hell und warm!
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